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Qualifikationsziele 

Ökosystemleistungen (ÖSL) bezeichnen den vielfältigen Nutzen, den Menschen von 
Ökosystemen beziehen. Als zukünftig Verantwortliche für die Steuerung der ÖSL 
von Bäumen und Wäldern im urbanen Bereich haben die Studierenden einen 
Überblick über die methodischen Ansätze zu deren Erfassung. Sie kennen 
Managementsysteme, um die Erbringung von ÖSL qualitativ und quantitativ zu 
steuern. Darauf aufbauend kennen sie Methoden zur betriebswirtschaftlichen 
Bewertung einer gezielten Erbringung von ÖSL sowie aktuelle Konzepte für deren 
Inwertsetzung bzw. finanzielle Honorierung, auf die sie im Rahmen einer 
entsprechenden Kommunikationsstrategie hinwirken können. Außerdem können 
sie aktuelle Anreizinstrumente zur gezielten Erbringung von ÖSL hinsichtlich ihrer 
Effektivität kritisch beurteilen. 
Kooperative Instrumente bilden eine wichtige Säule zur politisch-demokratischen 
Regelung potenzieller Waldökosystemleistungen. Sie wurden insbesondere für die 
politische Regelung von nicht am Markt gehandelten ÖSL (Naturschutz, Erholung, 
Biodiversität, Klimaschutz usw.) entwickelt und haben für den urbanen 
Umweltschutz eine große Bedeutung. Die Studierenden haben einen Überblick über 
die umweltpolitische forstliche Governance, die die Bereitstellung von ÖSL durch 
urbane Bäume und Wälder steuert. Sie sind in der Lage, die Typen der 
demokratischen Partizipation im urbanen Politikfeld einzusetzen. Sie beherrschen 
die wissenschaftliche Methode, Literatur auszuwerten und darauf aufbauend 
einzelne Fallstudien mit Blick auf eigene Herausforderungen im urbanen Politikfeld 
kritisch zu analysieren. 

Lehrinhalte 

TLV Bewertung von Ökosystemleistungen  
− Beispiele für Ökosystemleistungen von Bäumen und Wäldern in Deutschland 
− methodische Ansätze zur Erfassung der Veränderung beispielhafter ÖSL durch 

gezieltes Management 
− methodische Grundlagen und konkrete Anwendungsbeispiele zur 

betriebswirtschaftlichen Bewertung der Bereitstellung von ÖSL 
− Konzepte zur Inwertsetzung / finanziellen Honorierung von ÖSL 

TLV Kooperative Instrumente in der Kommunalpolitik  
− Ziele für den Einsatz kooperativer Instrumente: demokratische Formulierung 

der urbanen wald- und baumrelevanten Aufgaben sowie effektive und 
effiziente Umsetzung von Lösungsmöglichkeiten im urbanen Politikfeld  

− Elemente von Kooperation, Partizipation und Demokratie im urbanen 
Politikfeld: deliberative, demonstrative, direktdemokratische und     
repräsentative Partizipationsformen für wald- und baumrelevante Projekte 

− politisch optimierte Sicherung von ÖSL: Nutzung der besonderen Eigenschaften 



von wald- und baumrelevanten Projekten für eine demokratische Partizipation 

Lernergebnisse 

Aufgrund der TLV Bewertung von Ökosystemleistungen kennen die Studierenden 
− die verschiedenen ÖSL von Bäumen und Wäldern insbesondere im urbanen 

Bereich und haben einen Überblick über wesentliche Ursache-Wirkungs-
Beziehungen (N1), 

− methodische Ansätze zur Erfassung von ÖSL einschließlich ihrer quantitativen 
und/oder qualitativen Veränderung durch gezieltes Management (N2). 

Sie sind in der Lage,  
− die methodischen Grundlagen zur betriebswirtschaftlichen Bewertung der 

Bereitstellung von ÖSL auf konkrete Bewertungsfälle anwenden (N 3), 
− die Relevanz der Erfassung und Bewertung gezielt bereitgestellter ÖSL als 

Grundlage einer möglichen finanziellen Honorierung einzuschätzen und eine 
entsprechende Kommunikationsstrategie entwickeln (N 4), 

− aktuelle politische Anreizinstrumente zur gezielten Erbringung von ÖSL 
hinsichtlich ihrer Effektivität kritisch zu beurteilen (N 3). 

Aufgrund der TLV Kooperative Instrumente in der Kommunalpolitik kennen die 
Studierenden 
− die Bedeutung von Kooperation, Partizipation und Demokratie (N1), 
− die unterschiedlichen Partizipationsformen zur Sicherung und Bereitstellung 

von ÖSL einschließlich ihrer Potenziale und Grenzen (N2), 
− die Bedeutung von umweltpolitischer und forstlicher Governance für die 

Bereitstellung von ÖSL (N2). 
Sie sind in der Lage,  
− Literaturauswertungen vorzunehmen und darin enthaltene Fallstudien kritisch 

zu analysieren (N3), 
− Partizipationsformen für die Lösung von Herausforderungen bei der 

Bereitstellung wald- und baumbezogener ÖSL im urbanen Raum einsetzen (N4), 
− demokratische Partizipation mit der Kommunalpolitik vor Ort zu verknüpfen 

(N5). 

Lehr- und Lernformen seminaristischer Unterricht mit Arbeit in Kleingruppen; literaturgestützte 
Fallstudienanalyse 
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Weitere Literaturhinweise werden im Rahmen der Teillehrveranstaltungen 
gegeben. 

Prüfungsleistungen Referat / Fallstudie / berufspraktische Übung 

Voraussetzungen nach 
Prüfungsordnung keine 

Empfohlene 
Voraussetzungen 

UPM 1 (Ökosystemleistungen urbaner Wälder und Gehölze) 
UPM 3 (Urbane Landnutzungsgovernance I: Kommunale Waldverwaltung) 
UPM 7 (Urbane Landnutzungsgovernace II: Kommunale Wald- und Baumprojekte) 
UPM 8 (Erfassung, Pflege und Entwicklung von Wäldern im urbanen Raum) 
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